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Oben: Eines der vielen
Chalets am Thunersee. Ent-

wurfdipl. Architekt W. Beiart,
Ölten, Ausführung J. Fruti-

gers Söhne, Oberhofen
(Photo Rubin, Ölten)
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Säge und Hobelwerk, Zimmerei und
Schreinerei umfasst.

Aus den alten Holzkonstruktionen
haben sich in den letzten Jahrzehn-
ten neue, rationelle und klare Bau-
weisen entwickelt. Geleimte Hetzer-
binder, genagelte Träger, aufgelöste
Fachwerkkonstruktionen mit Dübel-
Verbindungen haben die ältern tradi -
tioneilen zimmermannsmässigen Aus-
führungen zum Teil verdrängt, zum
Teil haben sie der Holzbauweise neue
Gebiete erschlossen. Die Firma hat
sich stets bemüht, mit der Entwick-
lung Schritt zu halten, was ihr auf
diesem Gebiet auch gelungen ist.

Die ausgezeichnete, maschinelle
Einrichtung der Schreinerei gestattet
der Firma auch, grosse Aufträge in
kürzester Zeit auszuführen. Serien-
arbeiten, wie Fenster und Türen,
werden billig und in bekannter
ausgezeichneter Qualität hergestellt
Doch neben diesen mehr fa-
brikmässig hergestellten Objekten
hat die Firma sich stets mit Erfolg
bemüht, hochwertige, handwerkliche
Arbeiten auszuführen. Von der ge-
schmackvollen Holztäferung bis zur
raffinierten Fensterkonstruktion
zeugen Beispiele vom Erfolg ihrer
Bemühungen.

Ausschlaggebend für die Qualität
der Arbeit eines Schreinerefoetriebes
und weitgehend gilt das auch für
den Zimmereibetrieb, ist die Be-
handlnng des Holzes, bevor es ver-
arbeitet wird. Von einem leistungs-

Johann Frutiger, der vor 75 Jah-
ren die Firma gegründet hatte, be-
folgte jedesmal, wenn es darum
ging, eine Arbeit zu übernehmen,
welche nicht immer einen Gewinn
von vornherein versprach, diesen
originellen Leitsatz. Die Arbeit war
ihm die Hauptsache und ihre Aus-
führung war gut und peinlich genau.
Das ganze Unternehmen atmete im
gleichen positiven Rhythmus wie ihr
erster Vorarbeiter Johann Frutiger.
Nach seinem Tode im Jahre 1913

übernahmen seine beiden Söhne das
väterliche Erbe und mit ihm die
guten Grundsätze, welche sich im
Unternehmen auch in den schwer-
sten Tagen des Jahres 1939, als die

ganze Fabrikanlage durch einen
Brand eingeäsohert wurde, positiv
durchzusetzen vermochten. Hans
und Fritz Frutiger bauten eine neue
moderne und leistungsfähige Fabrik-
anlage, welche heute in Oberhofen

fähigen Betrieb muss heute verlangt
werden, dass er das Holz künstlich
auf einen bestimmten Trocken-
heitsgrad bringen kann. Erreicht
das Holz diesen erst am fertig-
gestellten Bauwerk im geheizten
Zimmer, führt das zu den un-
liebsamen Erscheinungen an Fen-
stern und Türen, die nicht mehr
schliessen wollen, an Wänden und
Böden, wo zwischen den Brettern
Spalte entstehen, wo Staub und Un-
geziefer sich festsetzen können.

Diese Sorge, um eine peinlich ge-
naue Ausführung der Arbeit, liegt
ja schon ausgedrückt im Leitsatz des

Gründers, dem eine gute Arbeit über
allen Vorteil erhaben war. Wenn
sich auch die Zeiten geändert haben
und mit neuen Betriebsmitteln und
Maschinen neue grössere Leistungen
erzielt werden, so ist auch heute
noch das Prinzip der peinlich ge-
nauen Arbeit im Unternehmen er-
halten geblieben.
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Lsge unÄ Bobslvork, Zimmerei unÄ

Sckreinersi umkssst.
às Äsn slìen Bolàonstruktionen

ksben sick in Äsn lst-ten 3skr-ekn-
ien nsue, rstionelle unÄ KIsre Bsu-
weisen entwickelt, (»eleirnte I^et^er^
dinÄsr, gsnsgelte Irsgsr, sukgelöste
Bsckverkkonstruktionen mit vübel-
verbinÄungen ksben ckesitern trsÄi »

tionsllen àmermsnnsmsssigen àus-
tührunßen ^uin ^eil verârânZt, ^urn
Beil ksben sie Äer Bolàuvsise neue
Oebiete erscklossen. vie Birms kst
sieb stets bemükt, mit Äer Bntviek-
InnZ S-Kritt -u kslten. vss ikr snk

Äiesem Oebiet suck geiungsn ist.
vie susge^eicknete, mssokineiie

Binriektung Äer Sckreinersi gsststtst
äer Birms suck, grosse Tiuktrsge in
kürzester 2ieit sus?ukükren. Serien-
srbeiten, vie Fenster unÄ Büren,
werâen hüliß unâ in heksnnter
äusße^eickneter ^usiitât hergestellt
Oock neben Äiesen mekr ks-
drikmsssig kergestellten Objekten
kst Äie Birms sick stets mit Brkolg
bemükt, kockvertige. ksnÄverklicke
Arbeiten sus^ukükren. Von Äer se-
sckmsckvollen Bol?tskerung bis ^ur
ràttinierten I^ensterkonstruktion
Zeusen Beispiele vom Brkolg ikrer
Bsmükungen.

^.usscklsggebenà kür Äie Ousiitst
Äer Arbeit smes Zckreinerekbstrisbes
UNÄ veitgeksnÄ siit Äss suck kür
Äen 2iimmereibstrieb, ist Äie Be-
hsnâlung âes Holmes, hevor es ver-
arbeitet virÄ. Von einem leistungs-

^oksnn Brutiger, Äer vor 75 3sk-
rcn Äie Birms gegrünÄst kstte, be-
koists jeÄesmsi, venn es Äsrum
sins, eins Arbeit ?.u übernekmen,
vslcke nickt immer einen Oevinn
von vornksrein versprsek, Äiesen
originellen Bsitsst?.. Oie Arbeit vsr
ikm Äie Bsuptsscke unÄ ikrs k.us-
kükruns vsr gut unÄ peinlick sensu,
vss ssn^s vnternekmen stmete im
Zleicken positiven Bkxtkmus vie ikr
erster Vorsrbsiter Äoksnn Brutiger.
àck seinem l'oÄe im üskre 1913

übsrnskmsn seine beiÄen Sökne Äss

vsterlicke Brbe unÄ mit ikm Äie

guten OrunÄsstss, velcke sick im
vntsrnekmen suck in Äen sckver-
sten Bsgsn Äes Äskres 1939, sls Äie

gsn2e Bsbriksnlsge Äurek einen
Lrsnâ eingsssokert vurÄe, positiv
âurch^uset^en vermochten. IIsns
unÄ Brit2 Brutiger bsuten eine neue
moÄerne unÄ leistungskskige Bsbrik-
snlsße, v/elche heute in Oherhoten

kskigen Betrieb muss beute verlsngt
werâen, âsss er âss Hol^ künstlich
suk einen bestimmten Brocken-
ksitsgrsÄ bringen ksnn. Brreickt
Äss Bolz: Äiesen erst sm kertis-
gestellten Bsuverk im gekeilten
Zimmer, kükrt Äss su Äsn un-
liebssmen Brscksinungsn sn Ben-
stern unÄ l'üren, Äie nickt mekr
sckliesssn vollen, sn IVsnÄsn unâ
BöÄsn, vo sviscken Äsn Brettern
Spslte sntsteken, vo Staub unÄ vn-
Ze^ieker sieh testset^en können.

Oiese Sorge, um eins peinlick ge-
nsue àskûkrung Äer krbsit, liegt
js sckon susgsärückt im vsitssts Äes

OrünÄers, âsm eins gute Arbeit über
sllen Vorteil erksben vsr. IVenn
sick suck Äie leiten gesnÄert ksben
unÄ mit neuen Betriebsmitteln unâ
iVlssckinen neue grössere veistungen
ersielt verâsn, so ist suck beute
nock Äss Brin-ip Äer peinlick ge-
nsuen Arbeit im vntsrnekmen er-
kslten geblieben.
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